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Telephonische Nachricht.
U Stuttgart , 10. Nov. Wie das Süddeutsch«

Korrespondenz -Bureau au- zuverlässiger Quell« ersährt, hat
Ministerpräsident Freiherr v. Mittnacht unter Berufung
aus sein hohe- Alter und seine empfindlich geschwächte Ge¬
sundheit Seiner Majestät dem König sein Entlassungs-Gesuch
unterbreitet. Der König hat dieser Bitte stattgegedeu .
Zum Minister der Auswärtigen Angelegenheiten ist der bis¬
herige KabinettSchef Seiner Majestät , Freiherr v . Soden
iroanut worden. Der Vorsitz im Staat -Ministerium wurde
dem Krieg-minister Schott v. Schottevsteiu übertragen.

chc **
* R 0 ttw « il , 8. Nov. (Wiederholt weil nicht in allen

Exemplaren der letzten Nummer enthalten .) In Abwesenheit
MünchS, der von Direktor Dr . Grßler Urlaub «ach Mühringen
erhalten hatte , wird um ^ 46 Uhr da- Urteil verkündet . Münch
wird von der Anklage des Widerstands gegen die Staats¬
gewalt wegen mangelnden ThatbestandeS, der Beleidigung
LeuchS' wegen Wahrung berechtigterInteressen und von de«
drei andere» Anklagen wegen Beleidigung sreigesprochen ,weil die Strafkammer «ach der dermaligen Sachlage ge¬
wichtige Zweifel in dir Zurechnungsfähigkeit setzt . Damit
ist die kritische Frage offen gelassen .* Die Hinrichtung StnnacherS wird durch den Scharf¬
richter Siller von Gablenbrrg vollzogen werden. Di«
Mitteilung von seiner bevorstehende » Hinrichtung nahm
Steinacher weinend entgegen . Er zeigte sich im übrigen ge¬faßt und erklärte aus diesbezügliche Fragen , daß er sich von
seinen Angehörige» bereit- verabschiedet und mit Gott auS -
gesöhnt habe . Weitere Wünsche habe er nicht.* Stuttgart , 8 . Nov. Ein , eigenartige LoSgeschichte
weiß da» „Südd . Korr .-Bureau" zu berichten . Der Hau»-
bursche in einem hiesigen kleinen Gasthos hatte sich mehrere
Los« der letzten PferdewarktSlotterir gekauft , wovon eine»
angeblich mit einem Gewinn von 500 Mk . herauSkam . Der
HauSbursch« wollt« seinen Gewinn erhebe» , wurde aber
dahin bedeutet, daß erst dir offizielle Ziehungsliste abge-
wartrt werden müsse. Er will nun seine Lose mit einem
Kleidungsstück in dem Trlephonzimmer de» Gasthauses zeit¬
weilig abgelegt haben, als er aber wieder gekommen sei ,
seien seine Lose samt dem Gewinnlos verschwunden gewesen .Er ergriff alsbald Schritte , um die Gewinnauszahlung de-
betreffende« Lose- zu sperren. Nun aber wurde da» Ge¬
winnlos von einem jungen Kaufmann, dem Sohn achtbarer' Eltern, zur Einlösung präsentiert . Der junge Mann selbst
hat gleichfalls «ine tadellose Vergangenheit und will Zeuge»
dafür namhaft wachen , daß er schon längst iw Besitze diese»
Loser sei , während andererseits der erwähnte HauSbursch «
gleichfalls zwei Zeugen stellen will, welche beschwören können ,daß er dieses Los gekauft und in seinem Besitz gehabt habe .
Auf den AuSgang der Sach « ist man gespannt. Di« An¬
gelegenheit wird jedenfalls vor Gericht zum AuStrag ge¬
bracht werden.* Stuttgart , 8. Nov. Das Standgericht verurteilt «
gestern de« Grenadier Jak. Fr . Wörn von Nufringen wegenlauten BeschwrrdesührenS vor versammelter Mannschaft zu18 Tage» strengem Arrest.* Mergentheim , 8. Nov . Soeben , 4 Uhr nach¬
mittags, wird au« dem benachbarten Königshofen Großseuer
gemeldet. Bis jetzt sollen ca. 15 Wohnhäuser und Scheuern
ein Raub der Flammen geworden sein . Di« hiesige und
die benachbarte » Feuerwehren sind zur Brandstätte geeilt.

LsndtagS - Wahluachrichtev .* Für den Bezirk Sulz hat der seitherig « LandtagS-
abgeordnete Tag die Kandidatur für die Volksparteiwieder angenommen.

* In Pforzheim wurde wieder einmal ein Gold¬
dieb- und Hehlernrst au-grhoben ; zwei kleine Fabrikantenund vier Arbeiter , letztere als Dieb« , erster« all Hehler,wurden verhaftet. Er soll sich um Diebstähle im Gesamt¬
betrag von mehr als 30,000 Mk. handeln. Durch rasche»,aber wohlvorvereiteteS Handeln gelang eS der Pforzheimer
Kriminalpolizei , die ganze Gesellschaft in kürzester Zeit
dingfest zu machen .* Mannheim , 7 . Nov. Das Martyrium einer Frau«ithüllte eine Verhandlung , die heute vor der hiesigenStrafkammer stattsand. Angeklagt war der KohlenarbeiterGottlieb Rüb wegen Körperverletzung. Rüb hat sein« Frau
A Tode gepeinigt. Bei jeder Gelegenheit brach er einenStreit vom Zaune und mißhandelte sein« Gattin auf di«
brutalste Art . Einmal stieß er den Küchrnschrank über sie ,und als st« hervorkroch , packt« er sie bei den Haaren und
stieß sie zweimal mit aller Wucht zu Boden . Hustet« di«

Frau nachts, so stand Rüb auf und prügelt« sie. Er ver-
brauchte fast seinen ganzen Verdienst für sich und zwang
seine Frau , obwohl st« von Tag zu Tag hinfälliger wurde,bi« zuletzt in di« Fabrik zu gehen . Dabei ließ er die
Aerwste darben, indem er ihr von den Mahlzeiten kaum
etwas übrig ließ. So kam die Frau immer mehr herunterund starb am 23. August d. I . , kurz nachdem ihr« Schwestern
sie in» elterliche Hau « «ach Viernheim geholt hatten , au all¬
gemeiner Erschöpfung . Sir war thatsächlich verhungert.Der Staatsanwalt gab in seinem Plaidoyer der Uederzrug-
ung Ausdruck , daß der Angeklagte seine Frau unter die
Erde schaffen wollte ohne in den Augen der Menschen als
ihr Mörder zu gelte », als Vertrauensmann einer politischen
Partei , welcher sei gleichgiltig , habe er sich den Anschein
gegeben , als habe er ein Herz für das allgemeine Wohl, für
die Unterdrückten, und wenn er daun heimgrkomwen sei , habe
er diejenige , di« ihm am nächsten gestanden sei , die seinem
Schutz anvrrtraut war , auf das scheußlichste mißhandelt. Er
beantragte die Höchststrafe von 5 Jahren Gefängnis . Das
Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe von 2 Jahre».* Frankfurt a . M . , 9. Nov . Das Süddeutsch«
Korrrspondrnzburrau berichtet : Gestern nacht V?H Uhr ist
der Personenzug Nr . 238 vom Bahnhof Frankfurt kommend
bei Block 11 zwischen Mühlheim und Offeubach auf den
dort haltenden D-Zug Nc. 43 aufgefahre». Die letzten
Wagen de » D-ZugrS sind teilweise zertrümmert. Dabei
explodierten di« Gasbehälter . Das ausströmende Gar ent¬
zündete sich und fetzte die beiden letzten Wagen in Brand.Dir Reisenden der übrigen Wagen konnten sich retten ,
Während die Insassen der beiden letzten Wagen wie e»
scheint sämtlich uw» Leben gekommen sind . Die gefundenen
unkenntlichen Reste lassen aus ««gefähr 8 Gote schließe«.Drei Reisende und ein Schaffner erhielten Verletzungen.Die Ursache de» bei dichtem Nebel vorgekowmenrn Unglück»
ist noch nicht festgestellt . Untersuchung ist ringeleitet.* Frankfurt a. M. , 9 . Nov . Urbrr die Namen
der bei dem Eisenbahnunglück bei Offendach Verunglückten
konnte bi- jetzt noch nicht » festgestellt werden. Drei ge-
sundrne golden« Ring « tragen folgend« Inschriften : „Willy28 . 1 . 1892 / „Elsa 28 . 1 . 1892 ' und „A. B . K . O . X .
C . E. B. X . U . K. C . B. A. 26 C . E . X . O. N. 1892 /
Die Leichenrest« sind nach d«r Leichn ^ - Le dr» Friedhof-
Offenbach überführt worden.* Offenbach , 9. Nov. Urber dir mutmaßlichen Ursachen
de- Eisenbahnunglücks erfahre ich : Der gestern nachmittagvon Berlin (Anhalter Bahnhof) um 1 Uhr 44 Minute » ab-
arlassens D -Zug No . 42 mußte zwischen Mühlheim uud
Offenbach an der Blockstation halten , weil eine Leermaschinevor ihm nach Offenbach da- Gleis passierte. Der Block-
Wärter soll vorzeitig den D-Zug nach Mühlheim frrigemeldet
habe », daraufhin ließ die Station Mühlheim den Prrsonen-
zug No . 238 von Hanau nach Offenbach ab. Da nun derD -Zug »och an der Blockstaiion hielt, fuhr der Personen¬
zug in voller Fahrgeschwindigkeit auf de» D -Zug. Die
Gaskesiel der beiden letzten D -Wagen Platzten durch den
Zusammenstoß und gerieten alsbald in Brand. Die Zahlder Toten ist noch unbestimmt. Unter den Toren befindet
sich die Wartesrau der D Zuge« , unter den Verletzten sind
zwei Schaffner. Der Materialschaden allein beträgt mehrals Mk. 100,000.

1s Berlin , 9 . Nov . Di« „Nordd . Allg. Ztg " meldet :Beim Fürsten Hohenlohe erschien heute eine Deputation desBunderrat», bestehend aus dem Reichskanzler Bülow, dem
GrasenPosadowsky , dem bayrischen , hessische « und hanseatischen
Gesandte» , um im Auftrag des BundeSratS eine Adresse zu
überreiche ». Graf Bülow übergab dem Fürsten di« Adresse mit
einer längeren Ansprache , worauf dieser mit bewegtenWorten
dankte . Die Adresse lautet : „Durchlauchtigster Fürst ! Ge¬
statten Eure Durchlaucht dem BundeSrat , der Sie 6 Jahre
hindurch all Vorsitzenden ehren durfte , Hochdemseldrn bei
dem Ausscheiden aus Ihrer Stellung einen ehrerbietigen
AbschiedSgruß darzubringen. Nach einer dem Dienste des
Vaterlandes gewidmeten, au Ehren und Erfolge« reichen
Laufbahn haben Eure Durchlaucht in einem Lebeulalter ,worin di« meisten von dem Bedürfnis nach Ruhe sich leiten
lassen , nicht gezögert , al« der Ruf drS Kaiser - an den viel-
erprobten Staatsmann erging, auch noch die Bürde des höchstenund verantwor rung-vollsten Amtes im Reich « aus sich zu
nehme». In dem verflossenen Zeitabschnitt haben Euer
Durchlaucht die Geschäfte de- Reichs und drS Bunde»-
rat« mit weisem Sin « und milder Hand geleitet und habenmit den Interessen de- Bundesstaate - , den Sie als erster Be-
vollmächtigter vertraten , eine gerechte und verständnisvolle
Würdigung der Interessen aller anderen BuudeSglieder zu ver¬
einen gewußt und dem vertrauen-vollen Einvernehmen, dessen
unser Zusammenwirkenzum Wohlr der Allgemeinheitnicht ent-
raten kan», sind Sie eine feste Stütze gewesen . Genehmigen

Euer Durchlaucht den Ausdruck unsere- tiefgefühlte» Danke»
sür Ihr segen-volles Wirken und den Ausdruck de» warme«
Wunsche- , daß au Ihrem Lebensabend sich die schöne Ver¬
heißung bewahrheiten wöge : „ Um den Abend wird «S
Licht sein '/

* Wer in den mecklenburgischen Landtag komme«will, muß Großgrundbesitzer sein , deshalb trifft mau im
Mecklenburger Landtag keine Sozialdemokraten, obwohl «»
„ Genossen " genug im Land hat . Jetzt wird abgeholfeo.Ein mecklenburgischer Rittergutsbesitzer, dessen Gut «ine«
Landtagsstand ausmacht, will dasselbe an Hamburg«
Sozialdemokraten verkaufen , damit auf diese Art « in Sozial¬demokrat in den Mecklenburger Landtag kommt.

ArrKlänKifetzes .
1s^ Haag , 9 . Nov . Die Bureumission begiebt sich

Dienstag nach Frankreich um mit Krüger zusammenzutrrffen.* London , 9 . Nov. Dem „ Expreß" wird aus Shang¬
hai gemeldet : Li-Hung -Tschang habe telegraphiert , er ver¬
zweifle ganz au einem friedlichen Abkommen . El sei zweck¬los , so erklärt er , vom chinesischen Hof zu erwarten , daßer sein« Einwilligung zur Hinrichtung der Gouverneur»
von Schonst, Du Hsten oder der General » Tungfuhstaug
geben werde ; ebenso zwecklos sei es , di « Mächte bestimme»
zu wollen, daß st« ihre Forderungen mäßigen. Der Hoferkenn« diese Thaisachrn und bereite sich darum zu einer
weiteren Flucht nach Szechuan im äußersten Westen vor,wo der Hof leicht « in Bollwerk finden könne , in da» die
Verbündeten nicht einzndringeu vermöchten . Eine Arme«
von 14,OM Manu werde organisiert , um den kaiserliche«

; Rückzug zu decken . Die Schwierigkeiten der Mächte würde«
s dadurch gewaltig gesteigert .
s 1K L 0 ud 0 n , 9. Nov. Eine Depesche de» Lord Robert»au - Johannesburg von 8. Nov. meldet : Oberst Begollais

überraschte di« Streitkräftr der Buren am 5. November südlichvon Bothafield und brachte ihnen « ine vollständig« Nieder¬
lage bei. Wir erbeuteten einen Zwölspsünder, einen Füuf-zehnpfünder und vier ander« Kanonen, sowie ein Moxun-
grschütz mit der gesamte » Munition . IM Buren wurden
gefangen, 23 getötet und 30 verwundet. Auf britischerSeit « fielen 3 Offiziere, darunter Oberst Brgallais ; 8 Mannwurden getötet, 7 Offiziere und 26 Mann verwundet.Präsident Stejin und General Dewet , dir sich auf dem
Kampfplatz befanden , zogen eiligst ab .* Wiewohl die Spannungzwischen Rumänien und Bulgarienscheinbar beseitigt ist, betreibt letztere- seine Rüstungen dochj - tzt flotter denn je. Rekruten werden mit großem Elser
emexerziert , und in Borna hat der Bürgermeister sür diese«
Zweck »in alte- Hospital zur Beifügung gestellt , da da»
winterlich « Wetter di « Hebungen im Freien unmöglich wacht.Soeben trafen sechs Cceuzot -Kanonen und tausend Kisten
rauchloses Pulver er».

Handel und Berkehr .* Alten steig . 10. Nov . Das massenhaft in unserer
Gegend gewachsene Obst ist jetzt nahezu abgrfttzi. Größer«Posten sind bei den Obstbaumbesitzern nicht mehr zu haben,dagegen können wohl noch kleinere Partien aufgrkauft werden.Wie zu Beginn der Obstsaison wird auch jetzt der Zentnerprima Mostobst zu 2 Mark abgegeben , die höchsten Preis«,die erzielt wurden , betragen Mk. 2 .20, 2 .40 und 2.60. Die
Mostereien haben immer uochzuthun, denn jeder aufzubringeud«Faß wird mit Most gefüllt und der tägliche Abgang durch den
Hausgebrauch wieder ergänzt. Durch da» günstige Spätjahrkonnte da « Fruchtholz der Bäume gut au-reife» und «S be¬
haupten Sachverständige, daß allem Anschein «ach auch im
nächsten Jahr eine befriedigende Obsternte wohl möglich ist.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig.

s Mk. 10.S0
und höher — 14 Meter ! — porto - und zollfrei zugesandt ! Muster um¬gehend ; ebenso von schwarzer, weißer und farbiger „ Henneberg-Seide "
von 8b Pfg . bis 18 .85 p. Meter .

G. Henneberg, Sriden-Fabrikant (k. u. k. Hofl.) , Zürich.
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Attenßeig.
4 guterhaUene
Oefen

hat zu verkaufen

z . Ankcr.
Altenstcig.

Lvv Zentner schönes

ObswLurne
zur Herbstpflanzuug empfiehlt in den dtss - rsu Tafel -

und Mostobstsorten, sowohl Hoch- als Halbhochstämme
in großer Auswahl .

Ebenso kann noch

Tafelobst in den haltbarsten Sorten
abgeben

Walddorf , de« 5 . Nsv . 1900
) . Vihleir , Baumschulöesitzer .

Mechae-. Weberei für HauSleinen.

« tdm M kaufe« gesucht.
Bestellungen nimmt entgegen sj

Adierwirt D ürrschuadel .

täser
find zu vergeben

zur sofortigen Arbeit . Lieb¬
haber find eiugeladen sich an

Siizmrkde- tzer r ' resllr
iu Wemicheabach

zn wenden.
Measteig.

Bismarck L
Salz -

Häring
empfiehlt in frischer Sendung

_
G . Strrsb el .

^ KeinellBlllchmehrm'
soso M . Wekoynnng
demjenigen , der beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Jeder
nickst von feinem Bruchleiden
vollständig geheilt wird. Man
hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen . Auf Anfrage
Broschüre gratis und franko durch
da« pharmacentische Aurea »,

<2
V

N2

Die bestbekannte Ikachs -, Kauf - L Wergfpinnerei ,
Weberei , Zwirnerei , Bleicherei

Biinmenheim
Post - und Bahnstation . Bayern

liefert Lohngarn in bisheriger Sester Huakität zu einem
Spionlobn « von nur

1V Pfennigen per büyr. Schneller zu 1000 Meter .
Sendungen franco gegen franco.

Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnereien.
Spinnmateriol als : Flachs-, Hans-, Werg zum Lohnver¬
spinnen. Weben, Bleichen übernimmt :

Herr Hotlfr . Schilling » i» Afalzgrafenweiker
„ Hh . Hlall in Kvhanfe «
„ Ad . Iraner in Wildverg
„ Htto War in Sulz a A .
„ Ah . Schuhmacher in Kaitervach
„ Jac . Ikeischle m Hberjettisgen

und wird beste und promptest: Bedienung im voraus zugrsichrrt .

s

in AttenAeig
i« C. Hollunders Atelier

oberhalb dem Löwen
nur noch zweimal ' in diesem Jahre
am Sonntag den 11. Novdr. und

Sonntag 9. Dezember.
Bitte ,

Weihnacht » an ft rage
2 T «»Se z <r

Spielberg .
MM ' Setzsne "ME

Apfel-
«nd Birnenhochstämme

von bester Sorte
gievt um seine Baumschule z« ränme » billigst ab

Ruefi p NUe,

Zwilche , Gebilde, farbige Kölsch, .

KK Mayer -Mayer
M Weingroßhandkung (z,gr«nd-i IS73,
v , lb > « lll » l > « jx , 8a »««, .

Spezialität : Markgräflerweine .
Streng reelle Bedienung.

Aorteikhafieste Bezugsquelle für Wirte und Arivate
Wir liefern nur allerbeste Weinsorten, begnügen uns mit

kleinem Nutze« und habendeshalb besonders in Württemberg eine M
^ sehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirte und s «
E Hotelbesitzer , sowie viele Taufende von Privatleuten sind unsere As

W Abnehmer. U
^ Besonders beliebte Sorten sind : D»
i? 1896» Weißwein zu 42 Af . 1897» Botwei« z« 60 As ., U

> Wunderbare Heilkraft
besitzt die Elektrizität . Bei Leiden aller Art und Schwächezuständen schreibe man
an die Firma I ». L-rsz -sairs « ÄoUt . in Dresdrn - Mst ., welche das 48seitigs Buchüber die elektrische Lelbübehandlung mit der preisgekrönten , herrlich bewährten elek¬
trischen Jnductiorsmaschine ( Preis 24 «/ - und 28 «/ , Mk.) sofort umsonst und franko
zuschickt . Tausende glänzender Anerkennungen .

Wilh . Weißer , Stuttgart .
KleKLrotechn . M I cr b riK .

W !

Ausführung von
Kl«ktricitätsw erKe» .
Krafiüv » tragtt «geu .

IAakkmbnrg (4 ) Holland Nr . 189 .D M
» ^DDas Ausland : Doppelporto .D^

st
,, ,, , , ,, „ ,, 11

« per Liter , franko « ach des Käufers Bahnstation geliefert . SS

M 1896»
. « 1895»
W 1895»

--
--

48
50
60

1897»
1895»

1895»

65
70

80

Lager in allen
Bed arfsart ikeln

NierhSrlü
180 KW Mk M . 3 .50

Klektrische Anlagen
für Javrike »

in Gleichstrom L Wechselstrom

Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenwrine sehr W
gesucht. ßli

Prodefäßchen vou 25 , 30 , 40 , 50 uud 100 Liter.
Unterzeichneter empfi -hlt seinen vor LL Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgsrist U

20 Jahren eingesührt.» und nurvo » .
Wegen Bestellungen oder Preislisten über samt lche Sorten ^

ihm allein „ echt" herg. stellteu ! A Werne , Branntweine und Lrqueure wende man sich entweder bnes- «
- . ^ « lsälich an uns direkt oder an unsere Agenten rm dortigen Bezirk , » h

! W Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben, werden W
LÄ Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge . ^ ,

mit und ohne Zucker. Vielfach ärzt- :
lick verordnet für Kranke , Wöch- i UUFN « « Harmanikasadrik (Gegr . 1872 .)
u,rinnen und Knder . Feinstes LIillKenlIinI , Sachsen,
kräftigste Beilage zu Wein, Tb» n. > Mit höchsten Preisen auf b . Weltausstellungen 1879 in Sydney u . 1880 in Melbourne
Kaffee. Mein „ Wagen -Zwieback " infolge solider und dauerhafter Arbeit und orgelartigem Ton se¬
ist das Beste für Magenleidende , t krönt , dürfte wohl d . sicherste Beweis der Güte meiner Fabrikate
ß . Mangold , Stuttgart . Ki » ! sein . WM

- Versandt p . Nachnahme , Gutgearbeitete
nur allein echt «nd frisch zu haben i «EWKr Lonee «ktZttstz » VKNS <rtk <rr

^
m ^ ^ bhard zr. s HO Stimmen, 10 Tasten , offener Nickelklav '.atur, mit Zfach llfrltig.

In hübscher Verpackung , passendstes ! ^
Doppelbalg , vernickelt. Stahlblechschutzecken , 2 Registern und Doppel -

! bäss-n ä Stück Mk. 5. 50 , 36 am hoch .
- Dieselbe Harmonika » >SWi

mit 10 Klapp . 3 echt . Reg . 70 St . Mk. 7 .50

Maggi zum Würzen
Maggi 's Gemüse - und Kraftsuppen
Maggi ' s Buillon -Kapseln
Maggi 's Gluten -Kakao empfiehlt
bestens Johannes Kaltenbach

gem. Warengesch . , Kgenhanfen .

Streng reelle u . billigste Bezugsuneller
Ln mehr LtS izvVVVFim'.lten tmGebrauche!

ksäÜKtzktzätzrR -
Sänsebaunc « . Schwaacnseber « , Schwanen -
e «nne« u . alle anderen Sorten Bettsedern « . Dau- >
ncn . Iieuhclt u. beste « einignng garantiert! I

« änse- u . Schwanenfeder « ^ ; 3,50 ; 4 , s . Sil - !
dertoeixe WLnfe - ii . Schwanenbanne » 5, <5 ; r :

8 chtchinesische« anz 0 aiineu 2 5v : 3.Nolar »a«ne« 3 : 4 : b ^ t Jedes belieb. Quan-
I - begcn Nachnahme I NIchtgesallcndes I
^ bereuwiliigstauf «nsere»oste« zurückg-nommen.

peostai' L. Oo .in « Si-korU Nr . 3 » in Westfalen,
l -

' Proben II. auMhrl . Preisliste « , auch über !
i Nattstakke . «« sonst u . portofrei ! Angabeder s

k'reloiaxen für Federn-Proben erwünscht I

. 10 „ 4 . . so , . 9 .50 . 21 „ 2 . » ,
° 10 . 6 . . 130 . „ 19 . - „ 21 , 4 „ § 154 § „
. 10 . 8 , - 170 , . 30 .- „ 21 . 6 . „ 194 § „

mit 19 Klapp . 4 echt. Reg . 100 > t . Mk . 12 .50
15.—
28 —
40 . —

Glockenspiel Mk . — .60 mehr. Glockenspiel Mk . 1 .— mehr .

Tiemolandozug wird mit Mk . 1 .— extra berechnet.

Reich illustr. Citalog über Zuzharmomkas , Violinen , Guitarren ,
Sywphonyons , mech . Musikwerke und allen aaderen Musikinstrumenten,

welcher 1610 Num . enthält , versende ich umsonst .
Tausende ehrende Anerkennungen und Zeugnisse ! Umtausch bei sofortiger Retournierung .

!
i Eine prachtvoll vergoldete Uhr samt goldin
, Panzer - Kette , 3 Jahre Garantie , 1 eleg .
j Leder - Geldbörse , 1 prima Taschentoilett -
, spiegel samt Kamm , 1 wohlriechende Toilette -
i seife, 1 Garnitur Doublözold , Manschetten -
>und Hemdknöpfe , alles mit PatenUchloß ,
s 1 Stück Kravatten -Nadel mit Simli - Brilant ,
s 1 prachtvoller Ring mit imit Edelstein ,
l 1 elegante Pariser Damenbrosche letzte Reu - s
s heit , 1 Pr . Boutons mit Simili -Brillant j
j sehr tauschend , 1 eleg. Nickelschreibzeug . 2
? Englische Gegenstände für Korrespondenz - i
! gebrauch , 1 ff . gebundenes Notizbuch , 1
! Schildkcotzahnstecher samt Srahlklinge und ,
, Handschuhknöpfler , 2 Juxgsgenstände die s
; große Heiterkeit erregen und noch 160 Stücks
, diverse Gegenstände im Hause unentbehrlich , s
- alles zusammen mit der Uhr , welche allein !
j daS Geld wert ist , kostet nur Mk . 3. 50 . !
j Versand gegen Nachnahme durch das !
- Versandhaus !
! z . W. Nffler, Krikli« V. ö

Nicht Passende« Geld retour . ^

Zeugnis.
Durchdtr brieflich « Brhandlung drs

Herrn O . Mück , praki. Arzt in Glarus ,
wurde iÄvsnSoMlaersprosseü, Flecken,
GestchtshaarenundschlechtemAusseheu
schnell und billigst befreit, was ich
biemit bezeuge . Wängi (Thurg .) , d .
22 . Drz . 98 . Frl . A. Lienhard. --Adresse :
H .MAck, prakt . Arzt1. HkarnssSchz .)

für elektrische >
Anlagen _ >

Kttensteig.

Lehrmädchen
zum Kleiderultheu

sucht
Khristisne Adriorr.
A l t e n st e i a .

LsP^Msin ^ dissri
-ools korunast vrt 2U so blsnäsnU avsisssv HVLsoUs ?
^Ssdi - oinkaok, Usdor icst bads siusv Vsrsuvb mit

Du . ^ 1l0MP801l
' 8 KsLttzNMlvsr

SoUutrmktrics „ SoU ^ urt " ASmaebt . Iu Lukuukt vsräs
teil irsiu nuäsros gsiksupuivsr wäsäsr bsnutrisu . --

VndrL von
or . l 'Ikowpsov 'sSsiksvpuIverÄj

VÜ886läork - E -' ^

In Altenfteig zu haben bei Pauline Buob und I . Wurster .

für drs Jahr 1901
bei

"vv . RLsLsr .

Alles Ke < rl » <rschene
ôhne Ausnahme kittet dauernd Rus

' r
unerreichter s ?s ' tzl :ck gesiu

'
itztsr

LtnrVevsstzlrLtt
i Aechk zu Haft -n ') - ! Chr . Burg -
hard jun ., Alteusteig .

!
"

Fruchtpresse .
> Freudenstabt , 3 . Nov .
Weizen . 8 90 8 85 8 80
Kernen . 8 90 8 85 8 80
Haber . 7 — 6 90 6 80
Mischelfcucht . . . - 7 50 -

Psstordeue :
Mühlacker : Wilhelm Wildermut , 32 Jahre.
Friedrichshafen : Karl Schwalziganz , Bahn-

Restaurateur .

Neueste Nachrichte« .
8 .6 .L . BesrnfeId , 10. Nsv . Am letzten Dienstag fuhren der

Sohn und der Knecht der Lammwirt Sackmanns Witwe von hier, mt
einem mit 2 Pferden bespannten und mit 4 Fässern beladene» Wrgw
«ach Kapprlrodeck in- Badische , um Wein zu holen. Bei dem Srebach
geriet der Wagen an einen Randstein und schleuderte die Beiden, welche
vornrn auf dem Wagen saßen , vorwärts auf die Pferde und dann zu
Boden. Dem Sohn gingen beide Räder über dir Brust , der Knecht blieb
in de« Strängen der Pferde hängen und wurde eine Streck« weit ge¬
schleift. Da die Pferde ohne Führer durch den Ort fuhren, wurden
dieselben angehalte« und nach de» Führern gesucht. Den Sohn fand
man bewußtlos auf der Straße liegen , er wurde aber iu kurzer Zeit
wieder zum Bewußtsein gebracht , der Knecht lag im Straßengraben ,

k Erster» hatte verschiedene Verletzungen am Kopf, an der Brust und
; den Füßen , letzterer hat einen Arm gebrochen , außerdem schwere Ver-
f lktzungrn am Kopf , so daß seine Uebersührung ins Krankenhaus tn Achern
Ungeordnet wurde, doch scheint er vorläufig außer Lebensgefahr zu sein ,
» der Sohn konnte andern Tags wieder nach Hause gebracht werden .
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